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Die Vorderflügel reichen bis zur Hinterleibs-
spitze und sind mit ihrer breiten Basis am Meso-
thorax befestigt, wogegen die unter diesen liegenden
Hinterflügel an ihrer Basis (Wurzel) sehr schmal sind.
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Entomologie aus der Alammut= und
Rhinoceros= Zeit Galiziens.

. Eine botanisch-zoologische Skizze aus dem polnischen Werke
„Wykopaliska Staruiiskie" (Die Ausgrabungen in Starunia).

Von Friedrich Schille in Nowy-Targ (Galizien).

(Fortsetzung.)

11. Helix lutescens Ziegl.

Zehn Stück, von welchen fünf ganz erhalten

sind. Eine südöstliche Form, bisher aus Galizien und
Siebenbürgen bekannt. Auf dem podolischen Hochr
lande auf Kalk nicht selten, bei Lemberg gemein.

12. Papa muscorum L.

Mehrfach und mit der lebenden Form überein-

stimmend. Kommt schon im unteren Pleistocän vor.

13. Glausilia laminata Mont.
Ein Exemplar, nur im Bruchstück erhalten.

14. Glausilia orthostoma Menk.
Ein ebenfalls nur im Bruchstück erhaltenes

Exemplar.

15. Glausilia plicatula Drap.
Ein einziges bei der Förderung in der Mitte

durchbrochenes Gehäuse, mit der lebenden Form
übereinstimmend. Bei uns zu den gemeinsten ge-

hörend.

16. Glausilia filograna Ziegl,

Zwei nicht vollständige, jedoch mit ganzer
Oeffnung erhaltene Stücke.

17. Succinea pufris L.

Einige Stücke, von welchen eines vollkommen
entwickelt ist. Ueberall bei uns auf nassen Wiesen.

.18. Succinea (Lucena) oklonga Drap.
Zahlreich im Starunier Lehm, mit der lebenden

Form vollkommen identisch. Manche Stücke sehr
verlängert {var. elongata GL). Gehört zu den im
ältesten Diluvium vorkommenden Arten.

19. Linmaea ovata Drap.
Mehrfach doch im Wüchse die lebende typische

Form nicht erreichend, kleiner. Das größte Stück
12,5 mm hoch mit 10 mm breitem letzten Gewinde
(var. patula Doc). Gewöhnlich in stehenden Wässern
des ganzen Landes.

20. Linmaea peregra Drap.
Aus dem Starunier Lehm hat man bis 30

Exemplare gefördert. Kommt vorwiegend als var.

Gurta Gl. vor, mit sehr niedrigem Gewinde, doch
immer noch höherem, als dies bei L. ovata Drap, vor-
kommt. Ueberall auch in den kleinsten Sumpfstellen.

21. Linmaea palustris Müll.

Im Starunier Lehm gemein und gewöhnlich gut
erhalten. Die Exemplare haben' jedoch kleinere

Dimensionen. Im Gehäusebau unterscheidet man
zwei variable Formen von niederem und höherem
Bau der Gewinde, es sind dies : var. turicula Held,
und var. fiisca Pfeiff., von denen die erstere seltener
ist, nur in einigen Stücken erhalten, die zweite ist

vulgär. Ueberall in stehenden Gewässern, in der
Ebene und im Vorgebirge.

22. Linmaea truncatuld Müll.

Gleichfalls im Starunier Lehm eine gewöhnliche
Art. Kommt nebst der typischen noch in zwei
Formen vor, deren eine ein höher, die zweite ein

niedriger gebautes Gehäusegewinde besitzt, es sind

dies die var. oUonga Put. und var. ventricosa Mog.
Zwei kleine Stücke fanden sich im Lehm, der den
Augenhöhlen des Mammuts entnommen wurde.

Im ganzen Lande in stehenden und fließenden

Gewässern. Kommt schon im ältesten Pleistocän vor.

23. Flanorhis rotimdatus Poir.

Vulgär im Starunier Lehm, mit der lebenden
Form identisch. Im stehenden Gewässer des Flach-

landes und im Vorgebirge gemein.

24. Flanorhis spirorUs L.

Nicht selten im Starunier Lehm. In Zentral-

und Nordeuropa, bei uns nicht selten.

25. Ancyliis fluviatilis Müll.

Ein mit der lebenden Form vollkommen
identisches Stück. In fließenden Gewässern im Flach-

lande und den Vorbergen gemein. (Forts, folgt).

Kleine Mitteilungen.

Beschädigung gespannter Falter durch eine Kohl-

meise. Von was für Mißgeschick der Entomologe
hie und da verfolgt sein kann, sollen die folgenden
Zeilen dartun. Am 22. Juni hatte ich nachmittags
2 Uhr mein ,,Schmetterlingszimmer" in bester Ord-
nung verlassen, eine größere Anzahl Spannbretter
mit dem in den letzten Wochen gesammelten Material

auf einem Schranke, das Fenster nach dem Garten
geöffnet lassend. ' Wie ich abends 7 Uhr nach Hause
und in mein Zimmer kam, ließen mich am Boden
und auf dem Tische herumliegende Flügel von
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